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Aktueller Stand des geförderten 

Breitbandausbaus

212.09.2019

 Förderbescheid des Bundes mit einer 

Fördersumme von 10,3 Mio. € liegt seit Ende 

August vor

 Die Landesmittel in gleicher Höhe wurde von der 

Schloss-Stadt Hückeswagen beantragt

 Ausbaubeirat tagt bereits seit November 2018 

regelmäßig, um das gemeinsame Vorgehen 

abzustimmen

 Baubeginn in den ersten Clustern ist erfolgt 



Wie arbeiten die Städte und BEW 

zusammen?

 Bündelung aller Themen zum Breitbandausbau im 

Fördergebiet über einen Ausbaubeirat

 Regelmäßige Teilnehmer:

 Schloss-Stadt Hückeswagen (H. Schröder, H. Garrido, 

tlw. H. Kneib)

 Hansestadt Wipperfürth (H. Schmitz, H. Schmitter, tlw. 

Herr Pack)

 BEW (H. Dalka, H. Deitermann, H. Berghaus, H. 

Karthaus)

 Voss Telecom Services (seit März 2019, H. Kanski)

 Zusätzliche Teilnehmer bei Abstimmbedarf:

 OBK (H. Syrek, …)

 atene KOM

 Ziele des Ausbaubeirates

 Umsetzung von Anforderungen der atene KOM bzw. 

der Fördermittelgeber

 Kanalisierung und Koordinierung aller im Projekt 

erforderlichen Kommunikation zwischen den 

Städten und BEW

 Bündelung des Abstimmungsbedarfes im 

Projektverlauf (z.B. zum Baufortschritt, bei 

Problemen mit Baustellen)

 Vornahme von Abstimmungen zu den technischen 

Rahmenbedingungen (z.B. Verlegetiefen/-art)

 Abstimmung des Abrechnungskonzeptes von 

Fördermitteln zwischen Stadt und BEW
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Ausbau in 18 Clustern bis Ende 2021 geplant! 

12.09.2019 4

260 km 
Leitungstrassen

440 km 
Leerrohre

1.270 km 
Glasfaserleitungen



Baustart in den ersten Ausbaugebieten

512.09.2019

Hue2
(09/2019)

Hue1
(1. Q 2020)

Wi1
(10/2019)

LVZ1
(08/2019)



Notwendige Trassen in der Innenstadt
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Trassenverlauf Kölner Tor-Platz
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Bereits verlegte Trassen in der Innenstadt
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Vereinfachung Genehmigungsverfahren 

(Angebot des Oberbergischen Kreises)

 Der Oberbergische Kreis bietet an, ähnlich wie im kreisweiten Förderprojekt die 

nötigen Genehmigungsverfahren (z.B. verkehrsrechtliche Anordnung, 

Gewässerschutz, Landschaftsschutz, Polizei, …) zu bündeln

 Einsatz eines Busses mit allen Beteiligten; dadurch gemeinsame Erarbeitung von 

Lösungsansätzen bei geplanten Trassen

 Vorteil ist ein schnelleres Genehmigungsmanagement und eine geringere 

Belastung von Kreis und Stadt

 Vorschlag: Abstimmung des Verfahrens mit Herrn Syrek, Breitbandkoordinator des 

Oberbergischen Kreises

912.09.2019



Nutzung von Mitverlegungspotenzial

 Straßenbeleuchtung: in einigen Außenbereichen ist die Straßenbeleuchtung überaltert und 

wird häufig noch über eine Freileitung versorgt. Hier könnte eine gemeinsame Verlegung mit 

dem Breitbandausbau erfolgen

 Druckleitungen: grundsätzlich sinnvoll, z.B. auch im Bereich der Ortslagen Sassenbach und 

Roppersthal (wegen der Schnelligkeit der Verlegung)

 Straßenerneuerung: sinnvoll, Details sind zwischen den Straßenbaulastträgern und BEW 

abzustimmen

 Lösungsansatz im Strombereich: BEW und BEW Netze stimmen Baupläne aufeinander ab 

und verschieben Budgetmittel 2020/2021 zugunsten der Mitverlegung

 Vorschlag: regelmäßige Abstimmung des Mitverlegungspotenzials bei den städtischen 

Aktivitäten mit den Entscheidungsträgern von Stadt und BEW
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Warum Abstimmung zwischen den 

Akteuren wichtig ist

 Es ist immer sinnvoll, Mitverlegungsmaßnahmen im 

Vorfeld abzustimmen

 Idealerweise erfolgt die Abstimmung vor Ausschreibung 

der Leistungen durch die Straßenbaulastträger

 Im Beispiel „Peffekoven“ wollte BEW mitverlegen, der 

Tiefbauer hat jedoch der Erweiterung des Auftrages nicht 

zugestimmt bzw. einen erheblichen Preisaufschlag 

verlangt

 Aus Zeitgründen war es nicht möglich, eigenständig 

mitzuverlegen. Folge ist, dass BEW in diesem Bereich zu 

einem späteren Zeitpunkt erneut tätig werden wird. Dies 

wird beim Bürger auf wenig Verständnis stoßen
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Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit!
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